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Medienmitteilung 
Wichtiger Schritt zur Weiterentwicklung der Bilateralen 
 
Zürich, 21. Juni 2023. scienceindustries begrüsst, dass der Bundesrat heute die Eckwerte für ein Verhand-
lungsmandat mit der Europäischen Union (EU) verabschiedet hat. Ein langfristig tragfähiges Verhältnis zu 
unserem wichtigsten Handelspartner und zum grössten Exportmarkt der chemisch-pharmazeutischen In-
dustrie ist zentral. Die noch offenen Punkte sind rasch zu klären, sodass der Bundesrat bis Ende Jahr die 
Verabschiedung eines Verhandlungsmandates vorbereiten kann.  
 
Heute hat der Bundesrat die Eckwerte für ein Verhandlungsmandat mit der EU verabschiedet und damit 
die Grundlage für eine mögliche Fortsetzung der Gespräche geschaffen. Mit der Wahl eines breiten Paket-
ansatzes soll ein ganzes Paket von Binnenmarkt- und Kooperationsabkommen zur Verhandlung kommen. 
Damit wurde ein wichtiger Schritt für die baldige Aufnahme von Verhandlungen mit dem wichtigsten Han-
delspartner der Schweiz und dem grössten Exportmarkt der chemisch-pharmazeutischen Industrie ge-
macht. 

Der vom Bundesrat gewählte Paketansatz sieht auch Lösungen in wichtigen, heute blockierten Dossiers 
wie etwa dem EU-Forschungsprogramm Horizon Europe oder dem Stromabkommen vor, welche für die 
Industrien Chemie Pharma Life Sciences von grosser Bedeutung sind. Umso mehr ist zu begrüssen, dass 
bei zentralen offenen Fragen wie den staatlichen Beihilfen, der Unionsbürgerrichtlinie und den 
Flankierenden Massnahmen Fortschritte erzielt werden konnten. Nun braucht es eine rasche Klärung der 
noch offenen Fragen, unter anderem im Bereich der Gesundheit und des Stroms. Es ist wichtig, dass das 
Paket nicht zu stark überladen wird und damit Verhandlungen weiter verzögert werden – vielmehr braucht 
es eine rasche Verabschiedung eines Verhandlungsmandats. 
 
Bundesrat wie EU-Kommission sind nun gefordert, die Sondierungen noch in diesem Jahr zum Abschluss 
zu bringen und bis Ende Jahr ein entsprechendes Verhandlungsmandat zu verabschieden. Aufgrund der 
ausführlichen Sondierungsgespräche wäre zu erwarten, dass die anschliessenden Verhandlungen zügig 
vorangehen können.  
 
Für die chemisch-pharmazeutische Industrie ist ein rasches Handeln zentral, denn ohne geregeltes Ver-
hältnis mit der EU und ohne Rechtssicherheit droht der bilaterale Weg weiter zu erodieren – mit nachhal-
tig negativen Auswirkungen für die Schweizer Wirtschaft und Gesellschaft. 
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Über scienceindustries: 
scienceindustries, der Schweizer Wirtschaftsverband Chemie Pharma Life Sciences, setzt sich für interna-
tional herausragende Rahmenbedingungen für seine rund 250 Mitgliedsunternehmen ein. In der Industrie 
Chemie Pharma Life Sciences sind in der Schweiz rund 77'000 Erwerbstätige beschäftigt. Als grösste Ex-
portindustrie der Schweiz leistet sie einen bedeutenden Beitrag zum Schweizer Wohlstand. Die Schweizer 
Chemie Pharma Life Sciences rangiert bezüglich ihrer Wettbewerbsfähigkeit auf dem zweiten Platz nach 
den USA und gehört somit hinsichtlich Performance, Marktstellung, Innovationsfähigkeit und Technolo-
gieführerschaft zur absoluten Weltspitze. 


